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33) Deutſche Dichtung für die chri  ge Familie un
Schule von Chr Stecher, Graz, Styria PreisHeft kr

—  2  Fon der u der theol. Prakt. Quartalſchrift ſchon öfters) vbarm
empfohlenen deutſchen Dichtung für die chriſtliche Familie iegen Un die
Hefte —35—4 un Bändchen Drei Bändchen bringen den vu
von Tiel's K ODetavianus (26 — H.) und Leben und Tod der hl
Genovefa 2—3 und Schiller's Braut Meſſina (34 — 36)/,
die anderen fünf aber Umdichtungen der Evangelienharmonie Otfried's
(23 — 25), Parzival's von olfram (29- 31ʃ), Erek's von Hartm.

37—38) olfram's Wilhelm Oranſe und Lother's M
39—41) und Konrads Fußesbrunnen lieblicher Dichtung „die
Kindheit eſu Man le auf den erſten Blick, daß dieſes für
Schule und Hau 0 hochwillkommene Werk nicht rüſtig vorwärts
ſchreitet, ſondern daß der Herr Herausgeber keine Mühe ſpart, Uln der
chriſtlichen Familie in erwünſchter Weiſe gediegene Dichterwerke aus
und neuer Zeit In die Hand zu geben. Die genannten Werke Schiller's
und Tiek's werden A der chriſtlichen Familie willkommen ſein, ſo mehr,
da die des letzteren Dichters chwerer zu bekommen m Aus Octavianus
hätten einige Stellen 72, 76, 70½ wegbleiben können. Durch eine
leine Notiz hätte ich das leicht rechtfertigen aſſen Gediegen U die
einleitenden Bemerkungen. Der Hauptwerth des Werkes ieg natürlich in
den Umdichtungen, die vielfältig ſehr gelungene Neudichtungen genann
werden können. 28 zeigt hon die Umdichtung des erſten der genannten
alten Dichterwerke: der leuen Evangelienharmonie. „ung und Alt
ſich an der friſchen Sprache und der zielbewußten Darſtellung erfreuen.

Hurrah! ie In ſie (die Franken) doch 0 kühn,
Wenn ſie durch Feld und Forſte zieh'n
u Ii der an die Waffe blitzt,
Der keckſte Muth im Auge Itz;

Der Sänger iſt deutſchem Sinn, reu ſich an den Thaten
ſeines Volkes und weiß uns die Geſchichte unſeres Herrn und Heilandes
innig und begeiſtert darzuſtellen.

Die ſchwierigſte Aufgabe hatte der Hr Herausgeber bei der Um⸗
dichtung von Wo  am arzival. Er konnte, wie Simrock, nach der
Aufgabe, die C ſich geſtellt hat, keine freie Ueberſetzung bringen. Er mußte
manche Stellen auslaſſen und uns die großen Ideen, die n dieſer Dichtung
liegen, der Culturſtufe nach, auf der Unſere Zeit te näher bringen.
Wer Wolfram' Werk genau kennen lernen will, der nehme aher die
usgabe in Pfeiffer' Bibliothek der mittelhochdeutſchen Dichter Hand
oder Simrock's Ueberſetzung. Wer aber den dort behandelten Sagenſtoff
klarer, überſichtlicher behandelt wiſſen will, der ird ſich an Stecher's
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Buche herzlich erfreuen, da In demſelben der leitende Gedanke des Epos,Parzival's innerer Läuterungsproceß folgerichtig, ohne auf verwirrende
Nebenabenteuer einzugehen und ſchließlich den Haupthelden 6 zu ver⸗
lieven, gelungen zur Darſtellung kommt. Es behandelt n gelungener Weiſedie Parzivalſage, geh auf die Lohengrinſage nicht und die ermüdenden
Gavanſcenen UNur theilweiſe eln Der Hr Herausgeber lenn ſeine Um⸗
dichtung ſelbſt eine ſymboliſch romantiſche ichtung. Der Gral ſinnbildedas Chriſtenthum, deſſen Mittelpunct das heil. Altarsſacrament iſt; die
Berufung zum Chriſtenthum iſt eine Gnade, en Geſchenk Gottes, das dem
Hochmüthigen ni 3u theil wird

In der vorliegenden Form ird der tiefe Sinn, der in Wolfram:sgroßem Werke liegt, wieder Verſtändniß finden
Auch Hartmann's Erſtlingswerke „Erek“ hat der Hr Heraus—geber und Umdichter große Veränderungen vorgenommen, die das

ermüdende Gedicht, das Scenen großer Rohheit bringt und oft ſelbſtdem geduldigen Leſer Langweile bereitet, recht leſenswerth und an einigenStellen ogar anmuthig machen. Durch die Umdichtung hat auch amſchöne Dichtung Wilhelm von Oranſe viel gewonnen. Wir werden n die
Tage Karl's des Großen verſetzt, brr ſehen Heldenkraft Uund Glaubens—
innigkeit mit Mannestreue un Gattenliehe innig vereint. —  aß die Unzahl der
Vaſallen Terramer's ſchwand und einzelne Charactere, wie der Rennewart's
und auch der der heldenhaften Gyburg, conſequenter durchgeführt wurden,gereicht der Umdichtung großer Ehre. Recht aſſen iſt vor der Dichtungder Inhalt, Theile auch der Gedankengang angegeben.Wer freute ſich nicht an der treuen Freundesliebe, die Lother und
Maller erfüllte? In allen Stürmen und Kämpfen bewährte ſie ich In
Kämpfe und Stürme hatte Lother zu beſtehen, bevor P die Krone von
Italien erlangte. Die Umdichtung zeichnet ſich durch beſondere Friſche Aus

Das 47 Heft Hietet uns die liehen Legenden über die KindheitJeſu, die der Herr Verfaſſer mit oft kindlich lieher Sprache erzählt. Geburt
und Flucht, der Aufenthalt in Aegypten, die Heimkehr und die Knabenzeit
zu Nazareth iſt voll lieber Poeſie Man reu ſich von Herzen, daß unſereJugend Bücher m die Hand bekommt und bedauert, daß uns
einſt verſagt war, un In der Jugendzeit an den In chöner Sprache e⸗ſchilderten Begebenheiten Qaus dem eben unſeres Heilandes und unſerergroßen nationalen Helden begeiſtern zu können.

Oberhollabrunn. SSSS  2 Gymnaſialprofeſſor.
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